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 Meisterschaften

Philip Andraus/Virginia Lesniak im 
Semifinale der Europameisterschaft 
über 10 Tänze
Kosice Open - Anfahrt mit Hindernissen

„Die danceComp ist das schönste WDSF-Turnier“

Unsere Deutschen Meister über 10 Tänze gaben der tmu ein Interview

Im slowenischen Kosice fand die diesjähri-
ge Europameisterschaft über 10 Tänze 
statt. Die Deutschen Meister, Philip An-
draus/Virginia Lesniak aus Düsseldorf, freu-
ten sich auf ihre erste Teilnahme an einer 
internationalen Meisterschaft. Diese war je-
doch bereits im Vorfeld mit einigen Strapa-
zen verbunden. Nachdem ihr Flug kurzfris-
tig gestrichen wurde, reisten sie per Leih-
wagen an und erreichten Kosice am frühen 
Morgen der Meisterschaft. 28 Nationen 
gingen bei der diesjährigen EM an den 
Start. Philip und Virginia erreichten trotz al-
ler Widrigkeiten das Semifinale und freuten 
sich bei ihrem Debüt über den zehnten 
Rang. 
 

Volker Hey 
Fotos: Volker Hey

tmu: Zunächst euch beiden nochmals herz-
lichen Glückwunsch zum deutschen Meis-
tertitel und dem 10. Platz bei der Europa-
meisterschaft. Wir haben uns sehr gefreut! 
 
Beide: Vielen Dank. Wir auch! 
 
tmu: Wann und wie habt ihr mit dem Tan-
zen angefangen? 
 
Virginia: Ich habe mit etwa zehn Jahren an-
gefangen zu tanzen. Meine Schwester hat 
getanzt und ich habe dann „zwangsweise“ 
auch begonnen. Ein Junge wollte mit mir 
tanzen und dann fand ich Spaß daran. 
 

mit Virginia hat die Chemie gleich ge-
stimmt. 
 
tmu: Das hört sich nach großer Harmonie 
an. Streitet ihr auch gelegentlich? 
 
Beide: In jeder Partnerschaft und speziell 
beim Tanzen gibt es Meinungsverschieden-
heiten. Dies erleben wir auch gelegentlich, 
aber insgesamt haben wir eine gute Har-
monie. 
 
tmu: Tanzt ihr lieber Standard oder Latein 
und was sind eure Lieblingstänze? 
 
Virginia: Wir haben eine leichte Präferenz 
für Latein, trainieren aber für die 10 Tänze-

Philip: Ich habe zunächst die „normalen“ 
Sportarten ausprobiert, Fußball, Tennis, 
Schwimmen. Als ich zehn war, hat meine 
Mutter gefragt, ob ich nicht tanzen wollte. 
Da dies auch mit hübschen Mädchen ver-
bunden war, fand ich es gut. 
 
tmu: Wie seid ihr dann zusammengekom-
men? 
 
Virginia: Vor etwa dreieinhalb Jahren such-
te ich einen Partner und wir haben ein Pro-
betraining vereinbart. Dabei hat es sofort 
zwischen uns geklappt. 
 
Philip: Zu der Zeit hatte ich eine „Über-
gangspartnerin“, doch beim Probetraining 
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DM SENIOREN II 
STANDARD 

1. Gert Faustmann/Alexandra 
Kley, Blau-Silber Berlin 
Tanzsportclub (5) 

2. Dr. Konstantin und Corina 
Maletz, Tanzsport-Club 
Alemana Puchheim (12) 

3. Horst Droste/Claudia Kahl-
Kaminsky, btc Grün-Gold 
der Turngemeinde in    
Berlin 1848 (14) 

4. Bernhard und Sonja Fuss, 
TTC Rot-Weiß Freiburg (20) 

5. Marco Wittkowski/Martina 
Bruhns, Bielefelder TC  
Metropol (24) 

6. Christian Holderried/Da-
niela Säurle-Holderried, 
Tanzsport-Club Alemana 
Puchheim (30)

 

11. Michael Beckmann/Bet-
tina Corneli, TGC Rot-Weiß 
Porz 

14. Markus und Monika 
Scheffler, Die Residenz 
Münster 

18./19.  Jochen Nölle/     
Tatjana Flohr-Nölle, Tanz-
sportclub Dortmund

Disziplin genauso gern Standard. Ich tanze 
am liebsten Quickstep und Jive. 
 
Philip: Quickstep und Samba sind meine 
Favoriten – aber eigentlich liebe ich sie alle! 
 
tmu: Warum und zum wievielten Mal tanzt 
ihr die danceComp? Und was ist das Beson-
dere an ihr? 
 
Beide: Die danceComp ist für uns das 
schönste WDSF-Turnier und hat alles, was 
Tänzer brauchen: Tolles Ambiente, wunder-
bare Halle, perfekte Organisation und ein 
super Publikum, wir tanzen zum dritten 
Mal hier und bestimmt nicht das letzte Mal. 
 
tmu: Habt ihr euch besonders auf die dan-
ceComp vorbereitet? 
 
Beide: Unsere Vorbereitung war die Teil-
nahme am Bundeskader kurz vorher (Virgi-
nia: „Es war eine super Atmosphäre zusam-
men“) und die offene Practice. Wir bereiten 
uns nach einem saisonbedingten ungefäh-
ren Schema im Jahr vor: Anfang des Jahres 

Latein, dann 10 Tänze, später im Jahr Stan-
dard. Auf die große Fläche muss man sich 
nicht speziell vorbereiten, international 
gibt es überall diese Größenordnung. 
 
tmu: 10-Tänze-Turniere werden selten an-
geboten. Bedauert ihr das? 
 
Beide: Die Kombination ist leider eine Ni-
schendisziplin, sie erfordert viel Zeitauf-
wand. Es wäre schön, wenn sie öfter statt-
finden würde. 
 
tmu: Was sind eure nächsten Ziele? 
 
Beide: Wir tanzen in Kürze das Grand Slam 
Turnier in Rimini, dann kommt selbstver-
ständlich die GOC, später die Weltmeister-
schaft, die wir auf jeden Fall tanzen wollen. 
Die genauen Daten kennen wir allerdings 
noch nicht. 
 
tmu: Danke für das Interview und alles 
Gute für die kommenden Turniere! 
 
Das Interview führte Ronald Frowein

Philip Andraus/Virginia Lesniak

Marco Wittkowski/Martina Bruhns

Marco Wittkowski/Martina Bruhns 
im Finale der DM Senioren II
98 Paare starteten in der Pinneberger Rübekamphalle 
um ihren Meister zu ermitteln
Nach fünf Runden stand das Finale fest. 
Als einziges Paar ohne Sternchen und 
damit mit fünf Tänzen mehr in den 
Füßen, erreichten Marco 
Wittkowski/Martina Bruhns vom Bielefel-
der TC Metropol unter großem Jubel 
ihrer mitgereisten Freunde und Fans die 
Endrunde. Mit vier fünften Plätzen und 
Rang vier im Tango ertanzten sie sich 
gleich im ersten Jahr ihrer gemeinsamen 
Tanzpartnerschaft den fünften Rang bei 
der Deutschen Meisterschaft. Michael 
Beckmann/Bettina Corneli (TGC Rot-
Weiß Porz) erreichten im Semifinale Platz 
11. Unter den besten 24 Paaren schafften 
es die Münsteraner Markus und Monika 
Scheffler auf den 14. Rang. Jochen 
Nölle/Tatjana Flohr-Nölle aus Dortmund 
erreichten den geteilten 18ten Platz. 
 

Volker Hey 
Foto: Archiv / Renate Spantig
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Deutsche Meisterschaft Jazz- und 
Modern Dance 
Wechsel an der Spitze

Die Deutsche Meisterschaft JMD Forma-
tion war eine wahre Achterbahn der Ge-
fühle und endete in einem Sieg für die 
bisher ewigen Zweiten „Arabesque“, die 
damit nicht nur den Ligasieg, sondern 
auch die Goldmedaille ihr eigen nennen 
können. Nach einer packenden Saison 
versprach auch die Deutsche Meister-
schaft besonders spannend zu werden. 
Das Tanzteam Wilsdruff lud zum zweiten 

Mal nach Dresden ein. In diesem Jahr lei-
der ohne eigene Mannschaft am Start, 
waren sie dennoch herzliche Gastgeber. 
Auch ARD Morgenmagazin-Moderator 
Sven Lorig, der an diesem Tag als Turnier-
leiter fungierte, lobte den Gastgeber. 
Trotz hochsommerlicher Temperaturen 
ließ er sich es nicht nehmen, zum Beginn 
ganz in TV-Manier ein Warm-up zu ma-
chen und eröffnete damit den spannen-

den Wettkampftag. 
Über drei Runden wurde der neue Deut-
sche Meister ermittelt. Dabei sorgten die 
inzwischen Dauer-Meister „autres cho-
ses“ für eine Überraschung: Sie präsen-
tierten Wertungsrichtern und Publikum 
gleich zwei Choreographien. Trotz her-
vorragender tänzerischer Leistung sollte 
es an diesem Tag nicht für die Titelvertei-
digung reichen. Ihre stärksten Konkur-
renten „Arabesque“ waren ebenfalls fest 
entschlossen, um die Goldmedaille zu 
kämpfen. Mit einer stetigen Leistungs-
steigerung über die drei Runden hinweg 
überzeugten sie im Finale, wenn auch 
knapp, die Wertungsrichter. Gleich hin-
gegen blieb Platz drei, diesen sicherten 
sich erneut „Kopirait“. 
Damit werden „Arabesque“, „autres cho-
ses“, „Kopirait“ und “Dance works” Tanz-
sport Deutschland bei der 
Weltmeisterschaft Anfang Dezember in 
Polen vertreten. 
 
Auch am zweiten Tag wurde spannend. 
Nach der Silbermedaille im vergangenen 
Jahr holte „l’equipe“ Goldmedaille und 
Titel zurück nach Saarlouis. 
Die elf besten Jugendmannschaften 
Deutschlands trafen sich am Sonntag in 
der Margon Arena in Dresden und 
kämpften um den Deutschen Meisterti-
tel. Mit einer lautstarken Begrüßung er-
öffnete auch am zweiten Tag Sven Lorig 
als Turnierleiter, die Veranstaltung. Nicht 
nur der ARD-Moderator freute sich über 
die im Vergleich zum Vortag etwas ge-
sunkenen Temperaturen, sondern auch 
für die Tänzer und das zahlreich erschie-
nene Publikum war es in der Halle nach 
den nächtlichen Gewittern wesentlich 
erträglicher. 
 
Nach der Vorrunde war sich das Wer-
tungsgericht einig: Sieben Mannschaften 
hatten sich eindeutig für das große Fi-
nale qualifiziert. Mit einer barocken 
Hommage an ihre Heimatstadt Saarlouis 
und den Sonnenkönig Ludwig XIV über-
zeugten „l’equipe“ und holten sich knapp 
mit vier Einsen und der Marjorität den 
ersten Platz. Ihre stärksten Konkurrenten 
an diesem Tag, „Pirouette“, gewannen Sil-
ber mit einer klaren Marjorität auf Zwei. 
Auf den folgenden Plätzen wurde es 
noch einmal spannend, denn nach der 

Ergebnis DM Jazz- und Modern Dance Hauptgruppe 
 
1. Arabesque, ASV Wuppertal | 1 1 2 1 2 2 1 
2. autres choses, TSC Blau-Gold Saarlouis | 3 2 1 2 1 1 2 
3. Kopirait Dance Company, Tanzschule Lepehne-Herbst | 2 3 4 3 3 3 4 
4. Dance Works, 1. TC Ludwigsburg | 4 4 3 6 4 4 5 
5. Piccola, TG Bobstadt | 5 5 5 4 6 5 3 
6. performance, TSC Blau-Gold Saarlouis | 6 6 6 5 5 6 6 
— 
7.-10. Madley, TSV Kastell Dinslaken 
7.-10. Enigma, TSA d. Power SC Mannheim Schönau 
7.-10. Mirage, 1. Voerder TSC Rot-Weiß  
7.-10. Flic-Flac, ASV Wuppertal 
11. Feeling, TV Rußhütte, Saarbrücken 
— 
12.-14. TOPAS, Gymn.+Freizeitgem. Steilshoop Hamburg 
12.-14. movingArt, SG Sossenheim, Ffm 
12.-14. Imagination, TC Schöningen 
 
Ergebnis der Stichrunde (Relegation): 
 
1. Flic-Flac, ASV Wuppertal | 2 1 2 2 3 1 2 
2. Madley, TSV Kastell Dinslaken | 1 3 3 3 1 2 1 
3. Enigma, TSA d. Power SC Mannheim Schönau | 3 2 1 

Arabesque, ASV Wuppertal
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Ranglisten

Im Kalender eines deutschen S-Klassenpaares stehen einige Termine im Wettkampfjahr fest. Dazu 
gehören die sieben Turniere der deutschen Rangliste. Von diesen muss ein S-Klassepaar mindestens 
vier in der Saison getanzt haben, damit es bei der Deutschen Meisterschaft antreten darf. Tanzt das 
Paar mehr als die geforderten vier Pflichtturniere, werden die jeweils besten vier Ergebnisse in der 
Endabrechnung der deutschen Rangliste berücksichtigt. 

Ranglistenturniere in Aachen

RANGLISTE          
SENIOREN I     
STANDARD 

1. Sebastian Spörl/Kristina 
Rodionova, TSC Rot-Gold-
Casino Nürnberg (5) 

2. Christian Brinkmann/Alena 
Ostholt, Die Residenz 
Münster (10) 

3. Sascha Otto/Janne Voll-
mer, TC Der Frankfurter 
Kreis (17) 

4. Dennis Ciomber/Julia von 
Brühl, Art of Dance, Köln 
(21) 

5. Bruno und Monika Bohn, 
TC Schwarz-Weiß Reutlin-
gen (24,5) 

6. Harald Rybka/Sarah 
Rybka-Schmidt, TC Rot-
Weiss Casino Mainz (27,5)

Christian Brinkmann/Alena Ostholt

einzigen offenen Wertung an diesem Tag 
war der Drittplatzierte nicht für jeder-
mann offensichtlich. Letztlich machten 
die Vorjahressieger „Flash!“ das Rennen 
vor „neo“ aus Bobstadt. 
 
Am Ende waren noch die vier Tickets für 
die Weltmeisterschaft zu vergeben. 
Damit werden „l’equipe“, „Pirouette“, 
„Flash!“ und “neo” Tanzsport Deutschland 
bei der Weltmeisterschaft Anfang De-
zember in Polen vertreten. 
 

Rebecca Unger 
Foto: Rebecca Unger 

Ergebnis DM Jazz- und Modern Dance Jugend 
 
1. l’équipe, TSC Blau-Gold Saarlouis | 3 1 2 4 1 1 1 
2. Pirouette, TSA d. ASV Wuppertal | 1 2 4 1 2 2 2 
3. Flash!, TSA d. Power Sport Club Mannheim-Schönau | 2 4 6 5 3 4 4 
4. neo, TSA d. Turngemeinde Bobstadt | 6 3 1 2 4 6 5 
5. Sunshine, TSV Kastell Dinslaken | 4 5 5 3 6 3 3 
6. Bailadoras, Tanzschule Lephene-Herbst | 5 7 7 6 7 5 6 
7. Jazzy Moves, Jazz Dance Club Cottbus | 7 6 3 7 5 7 7 
— 
8. Move On, TSC Brühl im BTV 
9.-10. Royal Base, TSA d. Jazz-Nord, Hamburg 
9.-10. Sannies, TC Royal Zweibrücken 
11. skip, TSA d. Kinder- u. Jugendsportclub Döbeln 
 

Ein fester Bestandteil im Turnierkalen-

der und seit Jahren in das Turnierwo-

chenende „Tanzen im Dreiländereck“ 

eingebettet, sind die Ranglistentur-

niere in Aachen. In den vergangenen 

Jahren bot man die Ranglistenturniere 

an zwei Veranstaltungstagen an, dies-

mal wurden die Turniere an einem Tur-

niertag durchgeführt. Erstmals fanden 

in diesem Jahr drei Ranglistenturniere 

an einem Tag im Clubheim des TSC 

Aquisgrana Aachen statt. 

 

Ranglistenturnier der Senioren I  

Standard 

 

Christian Brinkmann/Alena Ostholt er-
tanzen Silber, Dennis Ciomber/Julia 
von Brühl auf Platz vier 
 

Nach Glinde, Düsseldorf, Berlin und 

Frankfurt war Aachen der Gastgeber 

des fünften Ranglistenturniers der Se-

nioren I Standard. 20 Paare standen 

pünktlich um 14 Uhr auf dem Parkett 

im Clubheim an der Vetschauer 

Straße in Aachen bereit. Fünf dieser 

Paare kamen aus Nordrhein-Westfa-

len. Souverän gewannen Sebastian 

Spörl/Kristina Rodionova alle fünf 

Tänze und freuten sich über den Sieg.  

Silber blieb in NRW. 

Mit allen zweiten Plät-

zen ertanzten sich 

C h r i s t i a n 

Brinkmann/Alena Ost-

holt aus Münster den 

zweiten Treppchen-

platz. Den dritten Rang 

erreichten Sascha 

Otto/Janne Vollmer. 

Mit zwei dritten, einem 

vierten, einem fünften 

und Platz sechs im 

Tango landeten Dennis 

Ciomber/Julia von 

Brühl in der Gesamt-

wertung auf Rang vier. 

Platz fünf ging an 

Bruno und Monika 

Bohn, vor Harald 

Rybka/Sarah Rybka-

Schmidt, die das        

Finale komplett mach-

ten. 



Ranglistenturnier der Hauptgruppe  
S-Latein 
 
Klarer Sieg für Artur Balandin/Anna Salita, 

Vinzenz Dörlitz/Albena Daskalova auf Platz 

vier 
 
19 Lateinpaare der S-Klasse starteten in Aa-
chen, sechs davon aus dem TNW. Artur Ba-
landin/Anna Salita dominierten das Start-
feld von der Vorrunde an. Mit 34 von 35 

möglichen Einsen gewannen die beiden 
Bochumer konkurrenzlos das Turnier. fünf 
Mal Platz zwei hieß es für Zsolt Sándor Cse-
ke/Malika Dzumaev, die damit die Silber-
medaille erhielten. Der Bronzeplatz wurde 
erst im allerletzten Tanz entschieden. Hier 
hatten Fabian Täschner/Darja Titowa die 
Nase vorn. Das Nachsehen hatten Vinzenz 
Dörlitz/Albena Daskalova, für sie blieb 
Rang vier. Platz fünf ging an Erik Heer/Julia-
ne Engelke vor Benedikt Seigner/Sandra    
Schüssler. 
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Landesmeisterschaften

RANGLISTE          
HAUPTGRUPPE      
LATEIN      
1. Artur Balandin/Anna Sa-

lita, T.T.C. Rot-Weiß-Silber 
Bochum (5) 

2. Zsolt Sándor Cseke/Malika 
Dzumaev, Grün-Gold-Club 
Bremen (10) 

3. Fabian Täschner/Darja Ti-
towa, Tanzsport Zentrum 
Heusenstamm (17) 

4. Vinzenz Dörlitz/Albena Da-
skalova, TD Tanzsportclub 
Düsseldorf Rot-Weiß (18) 

5. Erik Heer/Juliane Engelke, 
OTK Schwarz-Weiß 1922 im 
SCS Berlin (25) 

6. Benedikt Seigner/Sandra 
Schüssler, TSC dancepoint, 
Königsbrunn (30)

RANGLISTE          
HAUPTGRUPPE      
STANDARD 

1. Luc Broder Albrecht/Luise 
Maul, Tanzsportgemein-
schaft Nordhorn (10) 

2. Krisztian Kulják/Sophia 
Schnobrich, TSC Rot-Gold-
Casino Nürnberg (10) 

3. Tobias Soencksen/Ange-
lika Solymosi, TSK Sankt 
Augustin (11) 

4. Lukas Gandor/Natalie 
Pusch, TC Seidenstadt Kre-
feld (20) 

5. Niklas Patt/Alisa Usha-
kova, TTC Rot-Gold Köln 
(25) 

6. Mantas Bruder/Anastasia 
Shamis, TSC Astoria Stutt-
gart (29)

Artur Balandin/Anna Salita

Tobias Soencksen/Angelika Solymosi

Ranglistenturnier der Hauptgruppe      
S-Standard  
 
Drei TNW Paare im Finale 

 
Mit 12 Paare gestaltete sich das Starter-
feld der Hauptgruppe S-Standard recht 
übersichtlich. Nichtsdestotrotz wurde 
es im Finale recht spannend. Mit Platz-
ziffer 10 für die ersten beiden Paare 
musste die Skatingregel 10 zu Rate ge-
zogen werden, um den Sieger zu ermit-
telt. Fortuna war mit Luc Broder 
Albrecht/Luise Maul, die danach als Ge-
winner feststanden. Platz zwei blieb für 
Krisztian Kulják/Sophia Schnobrich. Mit 
nur einem Punkt Differenz freuten sich 

Tobias Soencksen/Angelika Solymosi 
über den dritten Treppchenplatz. Mit 
einem dritten, einem fünften und 
dreimal Platz vier ertanzten sich 
Lukas Gandor/Natalie Pusch Platz 
vier. Niklas Patt/Alisa Ushakova er-
reichten in diesem Finale den fünften 
Platz, vor Mantas Bruder/Anastasia 
Shamis. 
 

Volker Hey 
Fotos: Alexandra Lueg 
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Wenn der „Flughafen tanzt“, pilgern tausende an Fans und Tanz-
sportinteressierten aus ganz NRW in die Landeshauptstadt. Zum 
zehnten Mal lud der Flughafen Düsseldorf zu einem Tanzevent 
der besonderen Art ein. Um das Jubiläum gebührend zu feiern, 
fand die Veranstaltung diesem Jahr am ganzen Wochenende 
statt. Bereits Stunden vor Beginn der Veranstaltung wurden ver-
einzelt Klappstühle aufgebaut und die selbst gestalteten Fan-
plakate für die Tänzer und Promis in Position gebracht. Unter 

dem Titel “TanzTerminal, tanz!“ ist das Düsseldorfer “Airlebnis“ mittlerweile ein 
fester Bestandteil im Terminkalender des Flughafen Düsseldorf und des Tanz-
sportverbandes Nordrhein-Westfalen, der jeweils am ersten Wochenende im 
Juni stattfindet. Neben diversen Tanzeinlagen aus allen Sparten des Tanzsports 
und einem Einladungsturnier demonstrieren Promitänzer aus der RTL-Sendung 

“Let’s dance“ live ihr Können. Außerdem bietet die Tanzschule 
Frieling Mitmach-Workshops auf diversen Tanzflächen auf dem 
Terminal an.  

10 Jahre TanzTerminal, tanz! - 
eine Idee hat Geburtstag

Der Samstag  
 
Nach der Vorstellung Tanzkurse durch 
Roman Frieling demonstrierten Valentin 
und Renata Lusin ihr Können mit einer 
feurigen Lateinshow. 

Die Promipaare Massimo Sinatò/ Bar-
bara Becker und Erich Klann/ Sabrina 
Mockenhaupt zeigten jeweils zwei 
Küren aus der Let’s dance Show.

Bevor es am Abend in die TanzTerminal 
Tanzparty ging, die von Roman Frieling 
moderiert und vom örtlichen Lokalra-
diosender Antenne Düsseldorf präsen-
tiert wurde, nutzen zahlreiche 
Tanzinteressierte die Gelegenheit, in 
einem einstündigen Standardworkshop 
mit dem Ehepaar Lusin ihre Walzer-
kenntnisse zu verbessern.
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AIRPORT CUP 

1. Artur Balandin/Anna Salita, 
T.T.C. Rot-Weiß-Silber            
Bochum (5) 

2. Vinzenz Dörlitz/Albena         
Daskalova, TD Tanzsportclub    
Düsseldorf Rot-Weiß (10) 

3. Philip Andraus/Virginia        
Lesniak, Boston-Club          
Düsseldorf (15) 

4. Nikita Kuzmin/Nicole Wirt, 
Tanzsport Zentrum             
Heusenstamm (20) 

5. David Ovsievitch/Katarina  
Stefkova, TD Tanzsportclub   
Düsseldorf Rot-Weiß (25) 

6. Ilja Kubrin/Daria Kolomizki,  
TSC Aurora Dortmund (30) 

 

Der Sonntag 
 
Den Sonntag eröffneten Katja Kalugina 
& Emil Kusmirek 

 
Danach stand alles im Zeichen des Einla-
dungsturniers in den Lateintänzen um 
den „Düsseldorfer Airport Cup“. Turnier-
leiter Patric Paaß begrüßte 15 Paare, die 
vom Publikum schon bei der Vorstellung 
begeistert empfangen wurden. Allen 
Paaren war es anzusehen, wie sehr sie 
diese einmalige Atmosphäre und diese 
tolle Kulisse genossen und jede Menge 
Spaß hatten. Sieger des „Düsseldorfer 
Airport Cup“ waren Anna Salita/Artur Ba-
landin, die alle fünf Tänze unangefochten 
für sich entschieden. Silber ging an Al-
bena Daskalova/Vinzenz Dörlitz vor Vir-
ginia Lesniak/Philip Andraus.  
 
Auch in den Ausrechnungspausen 
wurde eine Menge Tanzsport geboten. Es 
tanzten die Standardformation des TD 
Rot Weiß Düsseldorf und die Lateinfor-
mation des 1. TSZ Velbert. 
 
Auch an diesem Tag war Prominenz aus 
der Let`s Dance Familie zu Gast. Isabell 
Edvardsson & Benjamin Pivko verzauber-
ten alle mit ihrem Können. Auch Motsi 
Mabuse stand für Interviews und einen 
Workshop sowie Autogrammstunden 
bereit. Die Veranstaltung endete traditio-
nell mit einer Tanzparty mit DJ Burkhard 
Hans, der wie auch in den Jahren zuvor 
für den guten Ton sorgte. 



„Mission Inklusion“ ist das Motto des dies-
jährigen Aktionstags der Aktion Menschen. 
Auch Tanzen Inklusiv in Nordrhein-Westfa-
len hat sich am 11. Mai in Düsseldorf an 
diesem Aktionstag beteiligt – natürlich tän-
zerisch! 
„Was passiert denn jetzt?“ so die Frage ei-
nes Passanten, der gegen Mittag ahnungs-
los über den Schadowplatz schlenderte. 
Plötzlich war fetzige Musik von Nick Water-
house zu hören. Aus allen Richtungen 
strömten fast 70 Menschen mit und ohne 

Handicap zusammen und tanzten einen in-
klusiven Flashmob. 
Dabei waren RollstuhltänzerInnen, Tänze-
rInnen mit geistiger Behinderung, Tänze-
rInnen mit Sinnesbehinderung, Seniorin-
nen und Menschen ohne Behinderung, 
welche aus ganz Nordrhein-Westfalen an-
gereist waren. 
Und der Erfolg war sofort sichtbar; Passan-
ten bleiben stehen, filmen, fotografieren 
und applaudieren am Ende des Flashmobs 
anhaltend. 

„Inklusion ist die gleichberechtigte Teilha-
be von Menschen mit und ohne Behinde-
rung!“ so Udo Dumbeck, Vorsitzender von 
Tanzen Inklusiv NRW, in einem kurzen 
Statement. 
Und natürlich beließen es die TänzerInnen 
nicht bei diesem einen Tanz. Weiter ging es 
zum Rheinufer. Auf dem Burgplatz wurde 
erneut getanzt – und hier tanzten die Zu-
schauer sogar mit! 
„Das ist ja ne coole Sache!“ so einige Mit-
tänzer, welche eigentlich wegen eines 
Junggesellenabschieds an den Rhein ge-
kommen waren. „Und das macht ja richtig 
Spaß!“ – so war es. 
„Inklusion (er)leben!“ war auf dem Banner 
von Tanzen Inklusiv zu lesen. So erlebten 
nicht nur die Tänzer, sondern auch viele Zu-
schauer ganz zwanglos was Inklusion ist 
und wie einfach Inklusion gelebt werden 
kann. 
Die Organisatoren von Tanzen Inklusiv 
NRW waren sich an Ende der vier gezeigten 
Flashmobs einig – es wird auch 2020 wie-
der eine inklusive Flashmobserie geben. 
Ganz sicher! 

Udo Dumbeck  
Fotos: Eveline Dumbeck
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 Inklusion

Inklusive Tanzflashmobserie

Menschen mit und ohne Handicap rocken die Altstadt

in Düsseldorf
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Ehrungen

DTV-Award für Christa Fenn

Goldene Ehrennadel für Richard Sczesny

Ehrung für das A-Team des 1. TSZ Velbert und Astrid Kallrath

„Ich komme mir gerade so vor, als hätte ich den Oskar für 
mein Lebenswerk erhalten.“ Besser hätte die Preisträgerin 
ihre Emotionen wohl nicht beschreiben können. In seiner 
Laudatio würdigte DTV-Vizepräsident Dr. Tim Rausche die 
sportlichen Leistungen sowie den über 60 Jahre währen-
den Einsatz der Grand Dame des Tanzsports für ihren Sport. 
Im Laufe der vergangenen Jahrzehnte unterrichtete Christa 
Fenn als Trainerin in Wetzlar, Münster, Saarbücken, Wiesba-
den, Bonn, Gießen und Spanien. Viele ihrer Schützlinge 
standen national wie international ganz oben auf dem 
Treppchen und gelangten zu Meisterehren. Einer davon 
war in Bremen dabei: Über viele Jahre hatten die Deut-
schen Meister der Senioren I von 2009, Jörg und Ute Hil-
lenbrand, bei Christa Fenn trainiert. Auf dem Galaabend 
gehörten sie mit zu den ersten Gratulanten.

Gaby Michel-Schuck  
Foto: Thomas Estler 

Foto: Gaby Michel-Schuck 

Die Veranstaltung “TanzTerminal, tanz!“ bildete eine wür-
dige Kulisse für eine ganz besondere Ehrung. Was von 
langer Hand geplant war, kam nun endlich zu einem 
wunderschönen Schluss. Endlich fand sich die passende 
Gelegenheit, ein lange gut gehütetes Geheimnis zu lüf-
ten. TNW-Sportwart Ivo Münster hat es sich nicht neh-
men lassen, extra zu diesem Anlass anzureisen und die 
Laudatio über diese Ausnahmemannschaft und ihre 
langjährige Trainerin persönlich zu halten. Anschließend 
wurde das Team von der TNW-Präsidentin Dagmar 
Stockhausen mit der Mannschaftsnadel des TNW ausge-
zeichnet. Sichtlich überrascht wirkte auch Trainerin 
Astrid Kallrath. Sie erhielt aus den Händen der Präsiden-
tin die Sportplakette des TNW in Anerkennung ihrer be-
sonderen Leistungen im Amateursport.

Im Rahmen der diesjährigen danceComp  
wurde Richard Sczesny für seine ehrenamtli-
che  Tätigkeit durch die Präsidentin des TNW 
Dagmar Stockhausen und Sportwart Ivo 
Münster mit der goldenen Ehrennadel des 
TNW geehrt. 

Volker Hey 
Foto: volker Hey

Volker Hey 
Foto:Robert Panther
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Unser Landesverband

 
Datum Uhrzeit Lehrgang Teilnehmer Adresse

 
31.08.19  09:30-17:15 Uhr   Lizenzerwerb Turnierleiter/Beisitzer Turnierleiter TC Royal Oberhausen                      
01.09.19 09:30-17:15 Uhr Lehrgangsnr.: 19/19 Beisitzer Brinkstraße 31 
07.09.19 09:30-16:30 Uhr 46149 Oberhausen 
08.09.19 10:00-15:00 Uhr Referenten: Benjamin Hirsch, Andreas Picker, Tim Wattenberg  
(Prüfung) Kosten: € 60,00 

 
28.09.19  10:00-17:00 Uhr   Lizenzerwerb Trainer B Trainer B TSK Sankt Augustin                     
29.09.19  10:00-17:00 Uhr Lehrgangsnr.: 17/19 Am Kreuzeck 2 b 
12.10.19  10:00-17:00 Uhr  
13.10.19  10:00-17:00 Uhr  
09.11.19  10:00-17:00 Uhr 53757 Sankt Augustin 
10.11.19 10:00-15:00 Uhr Referenten: Oliver Kästle  
(Prüfung) Kosten: € 230,00 incl. Prüfungsgebühr  
15.12.19  10:00-17:00 Uhr                 € 30,00 bei Nachprüfung

LEHRGANGSVORSCHAU

Anmeldung: TNW-Geschäftsstelle, 
Friedrich-Alfred-Str. 25, 
47055 Duisburg, 
Tel.: (0203) 73 81 649, 
geschaeftsstelle@tnw.de 
Achten Sie im Internet auf die aktuellen 
Hinweise: www.tnw.de/lehrgaenge

Der TNW bedankt sich bei allen Helfern für die Unterstützung. Wir freuen 
uns, wenn wir Sie auch im kommenden Jahr begrüßen zu dürfen. 

Der TNW sagt danke


